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Übungsaufgaben zur Wahrscheinlichkeitstheorie II

Blatt 10

Aufgabe 1 (3+3 Punkte)
Sei (Ω,A,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum und ϕ eine maßtreue Abbildung. ϕ heißt
schwach mischend, wenn für alle A,B ∈ A gilt

lim
n→∞

1

n

n−1∑
j=1

|P(A ∩ ϕ−j(B))− P(A)P(B)| = 0.

Zeigen Sie:

(a) ϕ mischend ⇒ ϕ schwach mischend

(b) ϕ schwach mischend ⇒ ϕ ergodisch

Aufgabe 2 (4+4 Punkte)
Der Zentrale Grenzwertsatz kann für eine Folge von Zufallsvariablen (Xn)n auch mit
Hilfe der sogenannten Lindeberg-, Lyapunov- oder Feller-Bedingung formuliert werden.
Mit sn :=

√∑n
i=1V(Xi) lauten die Bedingungen:

• Lindeberg-Bedingung: Für alle ε > 0 ist limn→∞ Ln(ε) = 0, wobei

Ln(ε) :=
1

s2n

n∑
j=1

E
[
(Xj − E(Xj))

2; |Xj − E(Xj)| ≥ εsn
]
.

• Lyapunov-Bedingung: Es existiert ein δ > 0, für das gilt

lim
n→∞

1

s2+δn

n∑
j=1

E
[
|Xj − EXj|2+δ

]
= 0.

• Feller-Bedingung: Es gilt

lim
n→∞

(
max
1≤j≤n

√
VXj

sn

)
= 0.

Zeigen Sie:

(a) Genügt eine Folge von Zufallsvariablen (Xn)n der Lyapunov-Bedingung, so genügt
sie auch der Lindeberg-Bedingung.

(b) Genügt eine Folge von Zufallsvariablen (Xn)n der Lindeberg-Bedingung, so genügt
sie auch der Feller-Bedingung.

Abgabetermin: Mo. 16.1.2017 bis 12:00 Uhr in den Briefkästen 145 und 154.
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